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ANHANG 1: KONKRETER ABLAUF 7-PHASEN

Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung 
Begleitung

Phase 1: Vergewisserung 
Strategie: Ziele / pastorale 
Schwerpunktsetzung

Aufstellung:
Welcher Schwerpunkt liegt in meinem Arbeitsfeld  3 
Runden
Welchen Schwerpunkt kann ich aktuell gut bedienen?
Welcher Schwerpunkt leider aktuell nicht?
Mit welchem Schwerpunkt habe ich nichts zu tun?
Aufstellung zu den strategischen Zielen der Erzdiözese:
Welches Ziel motiviert mich für die tägliche Arbeit?
Mit welchem Ziel habe ich nichts zu tun?

Schwerpunkte 
zum Auslegen

Strategische Ziele 
zum Auslegen

Karten und Stifte

Seelsorgeteam

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

Phase 2: Sichtung  
Rollenportfolio

Kurze Erklärung des Materials und deren Entstehung 
sowie aktueller Auftrag für Einzelarbeit
(möglich vorab: Reflexionsfragen für die individuelle 
Auseinandersetzung mit dem Rollenportfolio6:
•	 �Wenn ich auf meine derzeitige(n) Tätigkeit(en) 

schaue: Welche (ca.) fünf bis sechs Rollen sehe ich 
darin?

•	 �Was wären Rollen, die ich gerne (noch) entwickeln 
möchte, wo ich Potential sähe?

•	 �Und welche Rollen würde ich gerne loslassen/
loswerden/nicht mehr bedienen?

•	 �Zuletzt war ich am ehesten in folgender Rolle 
unterwegs…

•	 �Mit dieser Rolle verbinde ich…
•	 �Die Rolle passt zu mir weil…)

Weiterer Vorschlag:
Die (Klein-)Gruppe/Das Team versammelt sich vor einer 
Rolle, gemeinsam wird besprochen:

•	 �Was verstehe ich unter dieser Rolle? Was ist mir klar, 
was unklar?

•	 �Welche Qualitäten, welche Besonderheiten werden 
durch diese Rolle jeweils abgebildet?

•	 �Was sagt mir die beigefügte Rollenbeschreibung?
•	 �Nach 5 Minuten klingelt der Wecker und die Gruppe 

geht zur nächsten Rolle

5 Minuten
Broschüre

15 Minuten
Rollenportfolio
Rollenkärtchen

15 Minuten
Rollenportfolio

Seelsorgeteam

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

6 �Könnte auch für die Vorbereitung auf ein Personalentwicklungs- oder Mitarbeiter:innen-Gespräch als Methode genutzt werden
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Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung
Begleitung

Phase 3: Kompetenzen und 
Ressourcen sichten

Elemente der TRIZ- und Kopfstandmethode in Kleingrup-
pe nach Arbeitsbereich/ Kompetenzteam (3- 5 Perso-
nen):
Wichtig: TN sind die Expertinnen und Experten!
•  Welche Rollen brauchen wir für unsere Arbeit(-ser-

fahrung) NICHT? 
•  Welche Rolle müssen wir unbedingt sicherstellen?
•  Welche Rolle dürfen wir nicht übersehen?
•  Aufzeigen welche drei Worte unsere Erwartungen an 

die jeweiligen Rollen beschreiben/ zusammenfassen
•  Benennen bei wem wir diese Rolle schon sehen

30 Minuten

Kärtchen, 
Post-Its, Stifte

(Seelsorgeteam

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

Phase 4: Klärung von Rollen 
und Aufgabenbereichen &
Phase 5: Kritische Wahrneh-
mung

1-2-4-all mit Time-Boxing (Zeit und Schritte individuell 
auf Teamgröße anpassen) empfohlen im Arbeitsbereich/ 
Kompetenzteam:
1.  2 Minuten Einzelarbeit: Welche (Teil-)Aufgabenbereiche 

sehe ich in unserem Team/ in unserer Pfarrei?
2.  4 Minuten Arbeit zu zweit: Ergebnisse vergleichen, 

gemeinsam priorisieren
3.  8 Minuten Arbeit zu viert: Ergebnisse zusammenführen, 

(Teil-)Aufgabenbereiche definieren
4.  15 Minuten Arbeit im Plenum: gemeinsam Ergeb-

nisse clustern, Überschneidungen erkennen, ggf. 
Priorisierung vornehmen Bsp: Ziele für Kompetenz-

team Katechese:
•  Sorge für einladende 

Atmosphäre und Rahmen-
bedingungen

•  Schaffung von zielgrup-
pensensiblen Erfahrungs- 
und Begegnungsräumen

•  Erkunden und Ausprobie-
ren neuer Wege, auch 
über die Grenzen der 
Pfarrei hinaus.

•  Überprüfung der sprach-
lichen und ästhetischen 
Anschlussfähigkeit.

30 Minuten

Kärtchen, 
Post-Its, Stifte

Seelsorgeteam

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)
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Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung
Begleitung

Phase 6: Vereinbarung Rollen 
und Aufgabenbereiche
(empfohlen als extern be-
gleiteter Teamprozess)… 

1.  Jedes Teammitglied erhält Ampel-Klebepunkte (rot 
= diese Rolle will ich gar nicht, grün = diese Rolle 
übernehme ich gerne, gelb = wenn’s sein muss/ ich 
schau es mir mal an/ ich wag mich dran/ ich probiere 
es aus) und versieht diese mit Kürzel

2.  Dann werden Klebepunkte auf die zu vergebenden 
Rollen geklebt

3.  Spielregel: es sollte niemand mehr wie zehn Rollen 
einnehmen und auch niemand unter drei

4. Gemeinsame Einigung und Abstimmung darüber Bsp: Kompetenzteam 
Katechese:

Bsp: Kompetenzteam 
Erstkommunion:

10 Minuten 
kleben 
15 Minuten be-
sprechen und 
vereinbaren

(Seelsorgeteam

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

Phase 6: …und Vorstellung 
der Rollenarchitektur im 
Pfarreirat

Arbeit mit Peerdom 
Arbeit mit Teammatrix

Teammatrix
Peerdom

Seelsorgeteam
Kernteam, Leitung
Pfarreirat

Phase 7: Vergewisserung 
Strategie

ZVGs
Weitere Strategieinstrumente



4

ANHANG 2: KONKRETER ABLAUF 5-SCHRITT

Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung
Begleitung

Schritt 1: Zusammensetzung 
des Kompetenzteams klären

Kernteam

Haupt- und Ehrenamtliche

Schritt 2: Auftakttreffen… Reflexionsfragen für die individuelle Vorbereitung der 
Sitzung und Auseinandersetzung mit dem Rollenportfolio:
1.  Wenn ich auf meine derzeitige(n) Tätigkeit(en) 

schaue: Welche (ca.) fünf bis sechs Rollen sehe ich 
darin?

2.  Was wären Rollen, die ich gerne (noch) entwickeln 
möchte, wo ich Potential sähe?

3.  Und welche Rollen würde ich gerne loslassen/los-
werden/nicht mehr bedienen?

Methodische Idee für erste Kennenlernrunde:
Jede Person erhält 2-5 Rollenkärtchen (Kartenspielset) je 
nach Teamgröße und stellt sich anhand der Karten vor
•  Wenn ich mir für mich persönlich/ meine Stimmung 

heute eine Karte aussuchen könnte wäre es…
•  Mit dieser Rolle verbinde ich…
•  Die Rolle passt zu mir weil…

Vorarbeit für 
sich alleine 
30 Minuten

Rollenportfolio

5 Minuten Einzel-
arbeit, 3 Minuten 
pro Teammitglied
Rollenkärtchen

(Kompetenz-) Team

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)
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Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung
Begleitung

Schritt 2: …und Zielklärung 
des Teams

1-2-4-all mit Time-Boxing (Zeit und Schritte individuell 
auf Teamgröße anpassen):
5. 2 Minuten Einzelarbeit: Welche Teilziele/ Teilaufga-
benbereiche sehe ich in unserem Team?
6. 4 Minuten Arbeit zu zweit: Ergebnisse vergleichen, 
gemeinsam priorisieren
7. 8 Minuten Arbeit zu viert: Ergebnisse zusammenfüh-
ren, Top-Teamziele/ Teilaufgabenbereiche definieren
8. 15 Minuten Arbeit im Plenum: gemeinsam Ergebnis-
se clustern, Überschneidungen erkennen, ggf. Priorisie-
rung vornehmen

Bsp: Ziele für Kompetenz-
team Katechese:
•  Sorge für einladende 

Atmosphäre und Rah-
menbedingungen

•  Schaffung von zielgrup-
pensensiblen Erfahrungs- 
und Begegnungsräumen

•  Erkunden und Ausprobie-
ren neuer Wege, auch 
über die Grenzen der 
Pfarrei hinaus.

•  Überprüfung der sprach-
lichen und ästhetischen 
Anschlussfähigkeit.

30 Minuten

Kärtchen, 
Post-Its, Stifte

(Kompetenz-) Team

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

Schritt 3: Rollenbedarf 
identifizieren 

Elemente der TRIZ- und Kopfstandmethode:
1. Teilziele/ Teilaufgabenbereiche unter Teammitglie-
der-Duos aufteilen 
2. Zu zweit anhand des Teilziels/ Teilaufgabenbereichs 
Vorschlag erstellen:
•  Welche Rollen brauchen wir für dieses Teilziel/ 

Teilaufgabenbereiche nicht? 
•  Welche Rolle müssen wir unbedingt sicherstellen?
•  Welche Rolle dürfen wir nicht übersehen?
•  Aufzeigen welche drei Worte unsere Erwartungen an 

die Rolle beschreiben/ zusammenfassen
3. Gemeinsame Vereinbarungen im Gesamtteam treffen

45 Minuten

Kärtchen, 
Post-Its, Stifte

(Kompetenz-) Team

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)
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Schritt Methode Beispiel Dauer/ Material Beteiligung
Begleitung

Schritt 4: Rollenverteilung 
im Team 

1.  Jedes Teammitglied erhält Ampel-Klebepunkte (rot 
= diese Rolle will ich gar nicht, grün = diese Rolle 
übernehme ich gerne, gelb = wenn’s sein muss/ ich 
schaue es mir mal an/ ich wag mich dran/ ich pro-
biere es aus) und versieht diese mit Kürzel

2.  Dann werden Klebepunkte auf die zu vergebenden 
Rollen geklebt

3.  Spielregel: für eine erste Positionierung sollte nie-
mand mehr wie zehn Rollen einnehmen und auch 
niemand unter drei

4.  Gemeinsame Einigung und Abstimmung darüber
Bsp: Kompetenzteam 
Katechese:

Bsp: Kompetenzteam 
Erstkommunion:

10 Minuten 
kleben 
15 Minuten be-
sprechen und 
vereinbaren

(Kompetenz-) Team

Moderation (Kernteam, 
Unterstützungssysteme…)

Schritt 5: Rückmeldung 
und Bestätigung durch 
die Leitung 

Gemeinsames Gespräch
Arbeit mit Peerdom 
Arbeit mit Teammatrix

Teammatrix
Peerdom

Kompetenzteam
Kernteam, Leitung
Pfarreirat
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ANHANG 3: TEAMMATRIX

Team:

(Bsp. EKO)

 Ziele und Vorgaben gemäß Strategie (Gründungsvereinbarung):

Bsp. Neue Form der Evaluation mit den Eltern und Kindern etablieren / Junge Familien im Glauben begleiten)

•	 Sprecher/in des Teams:

•	 Fachliche Zuständigkeit im Kernteam:

 Konkrete Absprachen mit dem Team zur Gestaltung der nächsten Monate (Teamziele):
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Name, Vorname Rolle/n Kernaufgaben Dienstvorgesetzte/r 
oder Ehrenamt

Stellenprozente 
für dieses (Kom-
petenz-) Team

Anmerkungen 
zum Beispiel Fortbildungswünsche oder Ab-
sprachen, die im Zielvereinbarungsgespräch 
(ZVG) getroffen wurden

Müller, Klaus Gastgeber Begrüßung der Familien, Kontakt 
zu den Kindern mit Einschränkun-
gen (rollstuhlgerechte Zugänge)

Lt. Referentin N. N. 25% Intervallkurs Leiten-Planen-Ent-
wickeln 2026 - Zusage steht noch 
aus

Meyer, Ursel Missionarin Erstellung von Material, das Fami-
lien in der Vorbereitungszeit für 
die Katechese nutzen können

Lt. Referentin N. N. 20% ZVG: Glaubenskommunikation für 
die Pfarrei koordinieren
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ANHANG 4: DARSTELLUNG BEISPIELPFARREI - ONLINETOOL 

Beispielpfarrei: Darstellung von Aufgabenbereichen 

innerhalb und außerhalb der Grundaufgaben (graue 

Kreise mit Bezeichnungen z. B. Seniorenpastoral, 

Ökumene, Prävention, Trauerpastoral...).
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Blick auf den Bereich Trauerpastoral (Beispielpfarrei)

Das Seelsorgeteam erachtet im Bereich Trauerpastoral die abgebildeten Rollen 

für notwendig. Bei jeder Rolle ist per Namenskürzel kenntlich gemacht, wel-

che Person/Personen die Rolle in diesem Tätigkeitsfeld innehat/ innehaben.  

Grafik überarbeiten

Blick auf zwei Personen, die im Bereich Trauerpastoral neben weiteren Kol-

leginnen und Kollegen (siehe Fotos) in verschiedenen Rollen tätig sind:

Emma Murnau Rainer Gartner

Mögliche Darstellung des Datensatzes von Vikar Rainer 

Gartner (Beispiel): In welchen Aufgabenbereichen ist Rainer 

Gartner in welchen Rollen noch tätig? Hier können auch 

die Ziele und Kernaufgaben für die einzelnen Aufgaben-

bereiche (und evtl. weitere Angaben) hinterlegt werden.

Mögliche Darstellung des Datensatzes von Emma Murnau: 

Beispielhaft in der Darstellung zu sehen ist die Rolle der 

Qualitätsmanagerin im Bereich Trauerpastoral mit Ziel 

und Kernaufgabe (weitere Rollen wurden ausgeblendet).

Erschließen lassen sich die Darstellungsmöglichkeiten der Software und ihr 

Nutzen für Seelsorgeteams wie für die Gesamtorganisation durch einen Blick 

in eine „Beispielpfarrei“ (vgl. S. 9).


